
DB Cargo UK stellt
Elektrolokomotiven aufgrund
explodierender Strompreise ab
geschrieben von Andreas Demmig | 30. Juli 2023

Simon Walton, Rail Freight, 25.07.2023
Eine negative Reaktion auf die britische Energiekostenkrise hat die
Umweltambitionen auch eines anderen Schienengüter-Verkehrsunternehmens
zunichte gemacht. Dieses Mal war es DB Cargo UK, die aus Kostengründen
gezwungen waren, auf eine elektrische Traktionsflotte zu verzichten. Das
Fiasko der explodierenden Strompreise hat den Betreiber mit Hauptsitz in
Doncaster gezwungen, die Lokomotivflotte der Klasse 90 abzustellen. Die
vierundzwanzig Lokomotiven wurden im Vergleich zu ihrem ursprünglichen
Einsatz schon für den Express-Personenverkehr umgebaut.

Man bereite sich auf höhere
Stromrechnungen vor, womit das
Aufladen von EVs finanziert werden
soll
geschrieben von Chris Frey | 30. Juli 2023

Steve Goreham

Das Aufladen zu Hause ist ein beliebtes Merkmal von Elektrofahrzeugen
(EVs). Für lange Fahrten und zur Maximierung der Marktdurchdringung von
E-Fahrzeugen werden jedoch öffentliche Ladestationen benötigt. Es ist
allerdings  unwahrscheinlich,  dass  die  Ladegebühren  die  Kapital-  und
Betriebskosten der öffentlichen Ladestationen decken oder den Investoren
Geld einbringen können.

Nach Angaben von Kelly Blue Book haben die Amerikaner im vergangenen
Jahr mehr als 800.000 neue Elektroautos gekauft, was etwa 5,8 Prozent
aller verkauften Neuwagen entspricht. Der Absatz von Elektroautos stieg
im Jahr 2022 um 65 Prozent. Mit dem Inflation Reduction Act von 2022
wurden die Steuergutschriften für den Kauf von Elektrofahrzeugen und für
private und gewerbliche Ladestationen verlängert und erweitert. Einige
Prognosen  gehen  davon  aus,  dass  bis  2050  mehr  als  die  Hälfte  der
Fahrzeuge auf der Straße elektrisch betrieben werden.
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Letzte Woche kündigte Travel Centers of America (TA) an, in den nächsten
fünf Jahren 1.000 Ladestationen für Elektrofahrzeuge an 200 Standorten
zu eröffnen. Die Ankündigung von TA folgt ähnlichen Ankündigungen der
Supermarktketten Pilot und Love’s. Diese neuen Ladestationen werden zu
den mehr als 160.000 hinzukommen, die derzeit in den USA in Betrieb
sind.

Die  meisten  Menschen  laden  ihre  Elektrofahrzeuge  zu  Hause  auf,
beispielsweise in den USA und in Europa etwa 80 Prozent der Fahrzeuge.

Heimladegeräte sind 120-Volt-Wechselstrom-Ladegeräte mit 3,3 oder 7,4
Kilowatt (kW), die ein Elektroauto in drei bis sieben Stunden auf eine
Reichweite  von  100  Kilometern  aufladen  können.  Heute  sind  etwa  80
Prozent der öffentlichen Ladestationen in den USA 240-Volt-, 10- oder
22-kW-Wechselstrom-Ladegeräte,  die  ein  Elektroauto  in  ein  bis  drei
Stunden auf 100 Kilometer Reichweite aufladen können. Die Erfahrung
zeigt, dass diese öffentlichen Wechselstrom-Ladegeräte zu langsam sind,
so  dass  die  meisten  neu  installierten  öffentlichen  Ladegeräte
Gleichstrom-Schnellladegeräte sind. Gleichstrom-Schnellladegeräte mit 50
kW oder 120 kW können ein Elektrofahrzeug in 30 Minuten oder weniger
aufladen.

Aber der Geschäftsnutzen öffentlicher Ladedienste ist dürftig. Da die
meisten Ladevorgänge zu Hause durchgeführt werden, ist die Auslastung
der  öffentlichen  Ladegeräte  gering.  Schnelle  DC-Ladegeräte,  die  für
öffentliche  Ladestationen  benötigt  werden,  sind  teuer.  Die  meisten
Studien kommen zu dem Ergebnis, dass sich Ladestationen nicht innerhalb
von 10 Jahren amortisieren können.

Vergleichen  wir  eine  herkömmliche  Zapfsäule  mit  einem  Gleichstrom-
Schnellladegerät. Eine Zapfsäule an einer Tankstelle kostet etwa 20.000
Dollar und kann einen Kunden in weniger als sechs Minuten bedienen. Ein
50-Kilowatt-Gleichstrom-Schnellladegerät kostet etwa 100.000 Dollar und
kann einen E-Fahrzeugkunden in etwa 30 Minuten bedienen. Für ein Fünftel
der Investitionskosten eines Schnellladegeräts kann die Pumpe fünfmal so
viele Kunden versorgen.

Electrify America (EA) ist nach Tesla das zweitgrößte Unternehmen für
Ladestationen in den USA. Im vergangenen Oktober gab EA bekannt, dass es
Ende 2021 über 3.500 Ladestationen verfügte, an denen im Laufe des
Jahres 1,45 Millionen Kunden ihr Auto aufladen konnten. Das bedeutet,
dass  jede  EA-Ladestation  im  Durchschnitt  etwas  mehr  als  einen
Ladevorgang pro Tag unterstützte. Dieser Wert wird zwar mit zunehmender
Verbreitung von E-Fahrzeugen steigen, doch werden die EA-Ladestationen
ihre Investitionskosten bei einem so geringen Ladevolumen nie wieder
einspielen.

Tesla hat im Jahr 2022 mehr als 60 Prozent der neuen Elektroautos in den
USA verkauft. Das Unternehmen verfügt über ein Netz von fast 17 000
Ladestationen  in  den  USA  und  mehr  als  40  000  weltweit.  Bei  den



Ladegeräten  des  Unternehmens  handelt  es  sich  um  90-kW-  bis  250-kW-
Gleichstrom-Schnellladegeräte. Das Tesla-Ladenetz wird jedoch durch die
Einnahmen aus dem Autoverkauf finanziert.

Für die Bewohner von Mehrfamilienhäusern ist das Aufladen problematisch.
Etwa 32 Prozent der US-Bürger und 46 Prozent der Europäer haben eine
Wohnung.  Werden  die  Eigentümer  von  Mehrfamilienhäusern  Ladestationen
installieren, die sich nicht rechnen?

Die meisten Ladestationen befinden sich heute an unbemannten Standorten.
Viele Autofahrer werden nicht eine halbe Stunde warten wollen, um ihr
Fahrzeug nach Einbruch der Dunkelheit auf einem abgelegenen Parkplatz
aufzuladen. Abgelegene Standorte ermutigen auch Diebe, die Ladekabel
abzuschneiden, um das Kupfer zu stehlen, selbst wenn das Fahrzeug gerade
geladen wird. Öffentliche Ladestationen müssen unter Umständen besetzt
sein, was die Kosten weiter erhöht.

Die  Stromkosten  sind  ein  wichtiger  Faktor  für  den  Preis  der
Elektromobilität.  Im  Zuge  der  weltweiten  Energiekrise  sind  die
Stromkosten  in  Europa  in  den  letzten  18  Monaten  um  das  Sechsfache
gestiegen. Der Betrieb eines Elektroautos ist jetzt an vielen Orten in
Europa pro Kilometer teurer als der eines Benzinautos.

Es  ist  unwahrscheinlich,  dass  sich  das  kommerzielle  Aufladen  von
Elektrofahrzeugen zu einem nachhaltigen, marktwirtschaftlichen Geschäft
entwickeln wird. Es ist zu erwarten, dass die Ladestationen irgendwann
den Stromversorgern gehören werden, die sie durch höhere Strompreise und
staatliche Subventionen finanzieren.

This piece originally appeared in The Daily Caller and has been
republished here with permission.

Steve Goreham is a speaker, an author, a researcher on environmental
issues, and an independent columnist. Goreham is the author of three
books on energy, the environment, and public policy. More than 100,000
copies of his books are now in print.

Link:
https://cornwallalliance.org/2023/03/get-ready-for-higher-electricity-bi
lls-to-fund-vehicle-charging/
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Über Wind-, Solar- und Haushalts-
Strompreise
geschrieben von Chris Frey | 30. Juli 2023

Mike Jonas

Kürzlich wurde mir in einem Gespräch ein Diagramm mit den australischen
Großhandelspreisen für Strom nach Bundesstaaten gezeigt, wonach man in
Südaustralien  die  bei  weitem  niedrigsten  Preise  aller  Bundesstaaten
zahlt. Der Präsentator des Diagramms behauptete, dies beweise, wie die
erneuerbaren Energien die Stromkosten senkten.

Dabei gab es jedoch zwei kleine Probleme:

1.Das  Diagramm  war  eine  Echtzeit-Preisskala,  die  nur  die  Preise  zu
diesem bestimmten Zeitpunkt anzeigte, und

2.Der südaustralische Strompreis war eine sehr große negative Zahl. Mit
anderen Worten: Es war schwierig, jemanden zu finden, der den Strom
verbraucht, selbst wenn er dafür bezahlt wird.

Wie bereits erwähnt, bedeuten negative Strompreise nicht, dass der Strom
billig ist, sondern nur, dass der Erzeuger Kosten hat, die nicht gedeckt
werden. Diese Kosten müssen irgendwann wieder hereingeholt werden, oder
der  Stromerzeuger  muss  sein  Geschäft  aufgeben.  Mit  anderen  Worten:
Negative Strompreise treiben die Gesamtkosten in die Höhe.

Um das ganze Bild zu sehen, muss man sich … das ganze Bild ansehen.

Zunächst habe ich mir den jüngsten Bericht von AEMO (Australian Energy
Market Operator) angesehen.

AEMO report Q4 2022:

● Die Spotpreise im Großhandel lagen in allen Regionen des nationalen
Strommarktes (NEM) bei durchschnittlich 93 $ pro Megawattstunde (MWh),
wobei  Queensland,  New  South  Wales  und  Tasmanien  im  vierten  Quartal
Rekordwerte erreichten. Die Preise haben sich jedoch von den extremen
Niveaus  zu  Beginn  des  Jahres  wieder  erholt.  [Der  größte  Teil
Südaustraliens wurde nach einem Ausfall eines Übertragungsmastes vom
Netz getrennt.]

●  Südaustralien,  Victoria  und  Neusüdwales  verzeichneten  alle  neue
Minimalwerte  für  ein  Quartal  seit  Beginn  des  NEM,  und  Queensland
verzeichnete im vierten Quartal den niedrigsten Bedarf seit 2002.

● Die Leistung von Wind- und Solarenergie stieg stark an, da neue
Anlagen  angeschlossen  und  in  Betrieb  genommen  wurden.  Obwohl  die
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Windkraftanlagen im NEM ihre niedrigste vierteljährliche Auslastung in
der jüngeren Vergangenheit verzeichneten, war das vierte Quartal 2022
die  höchste  Winderzeugung  in  einem  vierten  Quartal  seit  Beginn  der
Aufzeichnungen.  Queensland  und  New  South  Wales  verzeichneten  einen
starken  Anstieg  der  netzbasierten  Solarenergie  und  setzten  die
Tagespreise  häufiger  fest  als  im  gleichen  Quartal  des  Vorjahres.

● Der Anteil der erneuerbaren Energien an der Gesamterzeugung in der NEM
erreichte am 28. Oktober 2022 68,7 % und übertraf damit den bisherigen
Rekord von 64,1 % (vom 22. September 2022).

Die Wind- und Solarenergieerzeugung hat also stark zugenommen, ihre
Marktdurchdringung hat ein Rekordhoch erreicht, die Winderzeugung hat im
vierten  Quartal  ein  Rekordhoch  erreicht,  doch  die  Windnutzung  ist
prozentual gesunken, die Nachfrage ist auf ein Rekordtief gesunken und
die Preise haben im vierten Quartal ein Rekordhoch erreicht.

Es sieht wirklich nicht so aus, als würden Wind- oder Solarenergie die
Preise senken.

Lassen  Sie  mich  den  letzten  Satz  umformulieren,  damit  er  etwas
deutlicher wird: Es sieht so aus, als wären Wind- und Solarenergie eine
absolute Katastrophe.

OK, das ist also Australien. Was ist mit dem Rest der Welt?

Ich  gehe  davon  aus,  dass  jeder  hier  diese  Grafik  von  ClimateDepot
gesehen hat:

Dieses  Diagramm  stammt  aus  dem  Januar  2018.  Deshalb  habe  ich  die
neuesten verfügbaren Strompreise für Haushalte (Juni 2022) und die Daten
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zum prozentualen Anteil von Wind- und Solarenergie an der Primärenergie
(2021) heruntergeladen und ein aktualisiertes Diagramm erstellt. Die
erneuerbaren Energien sind in % der Energie angegeben und nicht in
Watt/Kopf, was möglicherweise repräsentativer ist.

Bitte entschuldigen Sie, dass der Strompreis auf der X-Achse und nicht
auf der Y-Achse liegt.

In dem aktualisierten Diagramm fallen einige Dinge auf:

● Es gibt definitiv einen sichtbaren Zusammenhang zwischen mehr Wind-
und Solarenergie und höheren Strompreisen.

●  Die  Strompreise  in  Dänemark  (DNK),  Deutschland  (DEU)  und  einigen
anderen Ländern haben sich in den letzten fünf Jahren fast verdoppelt.
Griechenland (GRC) hat viel besser abgeschnitten (ich weiß nicht warum –
lohnt es sich, das mal zu ergründen?)

● Großbritannien (GBR) ist ein Katastrophengebiet.

● Dänemark hat prozentual gesehen bei weitem die meisten erneuerbaren
Energien (vor allem Windkraft), ist aber nur mit knappem Abstand das
Land  mit  den  höchsten  Kosten.  Vielleicht  hilft  die  Nutzung  der
norwegischen Wasserkraft als Batterie, auch wenn sie teuer ist dabei,
einen  größeren  Teil  der  Windenergie  zu  nutzen.  Im  Gegensatz  zu
Südaustralien zum Beispiel, das die Energie oft nicht einmal verschenken
kann.

●  Viele  der  Länder  mit  sehr  niedrigen  Strompreisen  sind  Öl-
/Gasförderländer,  die  die  Strompreise  für  die  Haushalte  durch
Subventionen niedrig halten. Für Länder, die Brennstoffe importieren,
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ist  das  keine  praktikable  Option.  Dennoch  bedeutet  dies,  dass  die
Länder,  die  einen  höheren  Prozentsatz  an  nicht  erneuerbaren
Energieträgern verwenden (vor allem Kohle, Gas, Kernkraft und etwas
Wasserkraft), tendenziell niedrigere Strompreise haben.

Schlussfolgerung: Aus all dem oben Gesagten, d. h. aus der Betrachtung
des Gesamtbildes, ergibt sich, dass Wind- und Solarenergie nachweislich
die Stromkosten in die Höhe treiben.

Aber das wusste ja schon jeder, der außerhalb der kontrollierten Medien
liest.

Link:
https://wattsupwiththat.com/2023/02/20/wind-solar-and-household-electric
ity-prices/
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Französische Methode: China und
Japan folgen dem Beispiel für die
Stromerzeugung mit Kernenergie
geschrieben von Andreas Demmig | 30. Juli 2023

stopthesethings
Die Stromerzeugung aus Kernkraft ist aus zwei Gründen mit aller Macht
zurück: der offensichtliche Unsinn, sich für zuverlässigen Strom auf
Sonnenschein und Brisen zu verlassen; und der politische Wunsch, die
Kohlendioxidgasemissionen zu reduzieren. Zwar haben auch Deutschlands
Grüne ihre Ambitionen zur Reduzierung des CO2-Ausstoßes fallen gelassen,
aber hier in Australien ist der selbstmörderische Wunsch, die Überreste
unserer zuverlässigen und erschwinglichen Stromversorgung zu zerstören,
immer noch ungebremst.

Deutschland gewinnt den Preis für
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die idiotischste Energiepolitik der
Welt
geschrieben von Andreas Demmig | 30. Juli 2023

stopthesethings

Deutschland hat den Goldstandard für idiotische Erneuerbare-Energien-
Politik gesetzt, obwohl auch die Briten, Kalifornier, Texaner und
Südaustralier scharfe Anwärter auf diesen glänzenden Preis sind.

Dank ihrer aus dem Ruder gelaufenen Besessenheit von Wind- und
Solarenergie befinden sich die Deutschen mitten in einer Strompreis- und
Versorgungskatastrophe.
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